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TAGESEREIGNISSE 

Die Tagungen der Heinrich~Hertz~Gesellschaft 
iin Jahre 1930 1n Berlin1

). 

D ie H einrich-Hertz-G esell sch af t h a t 2 111 2 r. Oktob e r 
1930 in Berlin unter d ern Vorsitz vo n Präsident P rof. 
D r. K . W. W ag n e r ihre Geschäftstagungen ab geha l-
ten. Vormittags 10 Uhr fan d im I--I einrich-Hertz -In s ti-
tut für Schwin g ungsfo rschun g di e Sitzung des \Nissen-
schaftlichen Ausschu sses s t att ; nachmittags 4 Uhr am. 
g leichen Orte die Sitzung des Verwaltungsrates . Ab end s 
7½ U hr wurde in der Techni sch en Hochs chul e zu Ber -
lin-'Cha rlottenburg die 7. I---:Iauptve rs amrn lu ng abgeha l-
ten; s ie war mit eine r ;:i_ ußero rdentlich en S itzung des 
E lektrotechnisch en V ereins verbunden. 

I. Wissenschaftlicher Ausschuß. 
Anwesend: 28 Mitgl ieder. 

De r Vorsitzende begrüßt die Erschienenen un d führt 
die in den vVissensch aft lichen Ausschuß n eu b erufen en 
Herren P os trat Dr. Ban n ei t z, Priv;-1tdozent 
D r. Erwin Meyer, Prof. Dr. Ha n s Sa l in g er un d 
Oberingenieur Sc h äffe r ein . Er b e richte t so dann fo l-
gendes zur 

r. H einrich-Her tz-Medaille . 

a) D i e d i e s j ä h r i g e n V o r s c h 1 ä g e : 
Die Rundfrage beim vVi sse n schaft li chen A uss chuß hat 

e ine s t a rke M ehrheit für e in en bes timmten Vorschl ag 
für di e Ve rleihun g de r Go ld e n e n H e in rich-
Hertz - M e d a i 11 e in di esem J ah re e rgeb en . Der 
Vo rstand hat di esem V orsch lag z uges timmt. Für di e 
S i 1 b e r n e He in r i c h - H e r t z - M e d a i 11 e h ab en 
d ie Ausschreibunge n in den Vorjah ren nur einmal zur 
Ve rl eihun g der Medai ll e geführt. Die in den übrigen 
Jahren einge reichten Ge r äte s tellten zwar ganz achtb a re 
L eis tun gen da r, recht fe rt ig ten abe:· nicht die hohe Aus -
zeichnun g m it de r H einrich-Hertz-Medaille. Die A u s-
schreib ungen wa ren regelmäßig verb unden mit einem 
P reisau sschreiben der R eichs-Rundfunk-Gesellschaft, so 
daß die b es t en Geräte mit Preisen b edacht we rden konn-
te n. Im laufenden J ahre wa r auf Beschluß des Prüfungs-

1 ) Si ehe ENT 7 (1930), S. 41. 

A u sschu sses von de r Aussch reibung d er Silbernen H ein -
rich-Hert z-M eda ille abgesehen wo r den, dag egen wa1· 
wieder ein P reisau sschreib en der Reich s-R undfunk-Ge-
sellsch af t e rgangen. Der P rüfungs -Au ss chuß (de r selb e, 
der auch fü r d ie Beur tei lung der B ewe rbungen urn die 
Silb e rne H einri ch-He rtz -M edai lle zu s tändig is t) hat vor-
geschl agen, eines de r für d as Preisau sschreiben der 
Reichs-Rundfunk-Gese llschaf t e ingereichten Gerät e, das 
ganz he rvor ragen de E igen sch aften au fwe ist , auch mit 
d e r Si lb e rnen H einrich-Hertz-Medaille auszuzeichnen . 
D er Vorstand hat diesem Vor schlag zu gestimmt, fe rner 
au ch ein em Vorschlag des Verwaltungsra tes auf Ver-
leihung de r H e i n r i c h - H e r t z - M e d a i 11 e i n 
B r o n z e. Die fe ie rli che Übergab e der Medaillen wird in 
ein e r von un ser e r Ge,sellschaft gemeinsam mit dem 
Elektrotechnis chen Verein veranstalteten Festsitzung ge-
sch ehen, di e am 18. Novembe r im Sit zungssaal des ehe-
m aligen Herr enhau ses s tattfin den so ll. 

b ) Satzungsände 1·un g: 

D e r Vors t and schlägt . e in e Anclenrng des § 2 der 
Satzung für di e V e rleihung d e r Heinrich -Hertz-Medaille 
vo r. Der neue \iVortlaut2 ) is t den M it g li edern auf d e r 
Einladung zur H auptv e rsammlung m itget eilt worden . 
Es hand elt s ich um. fo lgende P unkte : 

E rsten s so ll di e B es timmu ng, daß die Go lden e und di e 
S ilb e rne M ed ai lle im all gem einen j ä h rlich einmal ve r-
liehen wird, g est richen we rden . Bei der Si lb ernen M e-
daill e s in d wir sch on in den Vo rj ahren nicht im s tande 
gewese n, die Bes timmung zu erfüll en. Hins ichtlich der 
Go ldenen M edai ll e h ab en zwar bis j etzt alljährlich Vor-
schläge für die V e rl eihu ng vo rge legen, di e allgem ein en 
Beifall gefun den hab en. Es is t jedoch vo ra u szusehen, 
d aß in absehb a r er Zeit e in M angel an g eeigneten Vor -
sch lägen sich e rg eb en wi r d ; üb e rhaupt empfiehlt es s ich, 
mit der Ve rleihung der Go ld enen Medaill e sparsam 
zu sein. 

Zweitens soll vorges ehen werden, daß die Si lb ern e 

2 ) Siehe S. 505 . 
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M ed aill e ge legentli ch au ch fü r g r oße V e r dien s te u m die 
F unkliebh abe rbewegu ng ve rli ehen w erden k an n. 

D ritt en s ist von H er rn G r af v o n A r c o n och n ach-
t r äg lich an ge regt w o rde n, in der Bes timm un g b etreffend 
di e Go lden e M edaille di e Wo r te „fü r e in e b ed euten de 
E rfindun g" zu e r setzen durch „ für eine b edeu tende 
te chnis che Leistung" . Dies e r scheint n o twendig, 
weil es ·b edeuten d e t echni s che Leis tungen g ibt, d ie 
e ine A u szeichnun g m it de r Go lden en M eda ille in jede r 
Hins icht rechtfer t igen, ohne d aß ein e b edeu t ende E rfi n-
dun g in dem en gen Sin ne d es P a tent rech t es vo rl iegt. 
S elb s tve rständlich so ll mit d er M edaille ni cht d ie A u s-
a rb eitung ein es g uten P atentes, sond ern die g roße tech-
n is ch e T at b elohnt we rden . Di ese r A b s icht entsp r icht 
de r vo rges ch lagen e n eue \ i\T o rt lau t b esse r a ls d er b isher 
gelten de. 

I n de r s ich h ie ran anknüpfen de n lebh af ten A u ssp r ache 
hä lt H er r Prof. E m cl e es fü r richti g, daß d a r an fest-
g eh a lte n wi rd, d ie Gol den e Meda ill e für b eso n d er e E in-
zelleist un ge i1 , ni cht für allgem ein e V e rd ien s t e zu ve r -
geb en. D e r V o rs itzen de erw ide rt , daß de r vo n He r rn 
Emde her vo rg eh ob ene Gesichtsp unkt b e reits b ei de r 
G ründung d er M edaill e m aßgebend gewesen se i, da ß 
m an b is her d a ran fes tgeha lten hab e und daß a u ch fü ;-
di e Zukun ft k ein e A ndc rung b eab sichti g t ist. 

D e r Wissen s ch aft li che A usschuß is t d amit einve rs t a n -
den , d aß di e Sa tzun gsän de rung in d em vo rliegenden 
W ortl au t d er Hauptve r sam mlung vorgeschlagen w ir d. 

2. Bericht über die bisher ausgeführten Arbeiten und 
Vorschläge für die Weiterarbeit. 

a) Wellenausbreitung. Registrierung der F eldstärken 
und der Sehwunderscheinungen. 

H er r P ostra t B ä u m 1 e r b eri chte t zu sa m menfassend 
üb e r di e in de n letzten J ah ren au sgeführten Feldstä rke-
m ess un gen im Ber eich vo n 2 00 bi s 6 00 Mete r "\i\Tellen -
länge. Die V e r suchssendungen gesch ahen dur ch das 
R eichsp os tzentr a lamt mit ein em in Dö b e rit z b efindli chen 
S ende r de r D eu tschen R eichspos t. A n d en M ess ungen 
hab en auß er dem Reich spos tzent r a lamt die Institu te der 
H erren Prof. B a r k ha u s e n (D r es den ), H. G . M ö 1 -
1 e r (Hamb urg), H. H a u s r a t h (Karl s ruhe), W . Ka u f -
m a n n (K önigsb erg) lind an dessen S t e lle spät er 
L. P u n g s (Bra un schweig) m itgearb ei t et . D ie M ess un-
g en s ind E nde Febru a r d ieses Jah res e inges t ell t w o r de n , 
we il vo n ihre r "\i\T ei terführung ke ine wesentli ch n euen 
E r geb n isse m el1r zu erwarten wa ren . A ls E n de rgeb nis 
de r U n t e r su chun gen is t fes tzu s t ell en : 

I. Die n ächt li chen We rte s chwanke n n am ent li ch a u f 
g r ößer e E n tfe rnun g seh r s t a rk und kommen ze itweise 
b is an d en "\i\Te r t he r a n, der s ich au s d e r Her tzschen 
A u sbreitungsfo rm el oh ne B e rü ck si chti g un g de r D ämp-
fun g errechn et. 

2 . Bei T age s ind die Fe lcls tärkewerte weit k le in er und 
vie l g lei ch m äßige r . V ersu cht m a n die T ageswe rte als 
P r odukt des H ertzs chen W ertes u nd ei n es D ämp fu ngs -
fa ktor s d a rzu st ellen, so e rh ä lt m an Däm p fu ngsexp on en-
ten, di e mit s teigende r E ntfernu n g abnebmen. D a die 
A b sorp tion d er Well en im Erdb o d en ein em k o n s t a n -
t e n D ämp fu ngsexp onenten entspri cht, ist di e tatsäch-

li eh b eob achte te Dämpfun gs a b n a h 111 e woh l 111.'it einer 
E n e rgiezu fu hr au s de n höher en L u ft s chi chte n zu er-
kl ä ren, , 1-, 0 s ich di e VVell en m it g e rin ge re r D äm pfung 
au sbreiten a ls am Bo den . 

D ie M essungen so ll e n nunmeh r durch Beo b achtung 
de r S ch w u n d e r s c h e in u n ge n e rgän zt w e rden. 
Gep lant is t di e g leichze itige R egist ri e run g des F elde s 
eines b es t immten Sende rs an ein e r Re ihe vo n Beob -
a cht ungss tellen , und zwar zun ächs t b ei den Well en 200, 

4 00 u n d 600 Met e r des Ver su ch ssenders in D öb e ri t z . 
fe rn er ab e r au ch b ei ande ren \!Ve llen durch R egist rie-
rung des Feld es g ee ign et er Rund fun ksend e r . D ie er -
fo rderl ich en Ein r ichtun gen s ind b es ch a fft; m it d en 
M ess ungen so ll in di esem \ i\Tinter b egonnen we rden . Di s:'. 
He rren P rof. B a r k h a u s e n , H. G. M ö 11 e r und 
P u n g s hab en s ich in d anken swerte r \!Ve ise für d ie 
Mita rb eit zu r V e rfügun g ges tellt ; He rr P os tr at B ä um -
1 e r wird das V e r su chsprog r a m m au sa rb eiten und di e 
n öt igen Sen dun gen ve r~rn lassen . 

I n der A u ssp rache wi r cl von ve r schied en en Seiten b e -
t ont, daß m an b ei den Sehwunderscheinun gen u nter-
s cheiden müsse zwischen den Felds t ä rkeschw ank ungen , 
di e durch da s Z usammen t reffen ve r schi eden e r Strahl en 
a m E m pfangso r t zu s tande ko mmen und di e dah er a ls 
Interfe renzer schein un g an zu sp rechen sind, u nd zwisch en 
dem eigentli chen S ch wu n d, de r au f e in e S t ö run g de r 
W ellen a u sbreitung zurü ck zu fü h re n is t, z um B eisp iel 
durch eine A nderun g der B esch affenheit d e r wellenl ei t en-
den Schi cht . F e rn er w ir d a nge reg t, d ie gep lan t en Beob -
achtungen au ch m it m eteo ro logischen Beobachtu n gen 
zu verbinden . H e rr B äumler erwider t hie r auf, daß 
d ie m et eoro logischen Ve rh ä ltn isse b ei de r A u sw ertun g 
d er B eob achtun gen se lbs tve rs tändli ch m it b e rücks ich -
tig t w erden s o llen ; die hie rzu nötigen Unt e rl agen 
wer den von den m eteo r ologischen Beob achtun gss te llen 
b esorgt, di e über ein viel r eiche res und zuve rläss iger es 
Beob acht ungsm a teri a l ve rfügen , a ls es je du r ch eigen e 
Beobachtungen gewonn en w e r den kann; die le t zte ren 
w ürden ja oh n ehin nur d ie Ve rhältn isse am E r d-
b o den b etreff en , w äh rend bei de r "\i\Tell en au sbreitung 
die m eteoro logischen V erh äl tn isse gerade in d en h ö he ren 
Lufts ch ichten ein e w ichtige R o lle sp ielen . 

b) He rr Prof. D r. Le i t h ä u se r be r ichtet sodann 
üb er di e unter sei ne r L eitL.n g im H einri ch-Hertz- I ns titu t 
au sgefübrt en A rb ei t en zur Messung der Feldstärke und 
der Wellenlänge im Kurzwellengebiet, sowie zur Unter-
suchung der atmosphärischen Störungen im Wellen-
bereich von etwa 15 m bis 15 ooo m Wellenlänge. (V gl. 
d en n achst eh en den J ahresb er icht. ) 

A u f di e F r age d es H er rn B ä um 1 e r n ach d e r Emp-
find li chkeit d er K urzwellen-M eßger äte t eilt Her r Lei t -
h ä u s e r m it, d aß IO /.tVol t 1,och g ut erreicbb a r s ind . 
H e rr P r of. E s a u weis t cla"r au f hin , d aß man in de r 
Nähe vo n H och span n u n gs leitungen auf dem K urzwellen -
geb iet s t ä rke re Störungen im B e reich v on etwa so bi s 
70 m b eob achte t, . d ie m it den F eld st ö run gen b eim V or-
üb e rgang von \!Van derwellen sti rnen a u f de n L eitu n gen 
z usammen hängen dü rften. Di e a u f de n H o chsp a n nungs -
leitungen b eobachtet e Steilheit de r W ellen stirnen läß t 
S t ö rungen ge r ade in dem gen ann ten \!Ve llen be reich er-
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war ten. Zum Beri cht üb e r die Messung der \!Vellen-
längen im Kurzwell engebiete fragt Herr Hahnemann 
nach dem Einfluß der T empe ra tur auf di e als No rmale 
verwandten L euchtqu a rz-Reson a toren. Herr Lei t -
h ä u s e r beantwortet diese Frage dahin, daß der Tem-
peratureinfluß bei den Qua rz-Re s o n a t o r e n nach 
G i e b e im Gegensatz zu den Quarz-O s z i 11 a t o r e n 
b ei mäßigen Temperaturänderungen auß e r o rd entlich g e-
ring se i, was H err G i e b e b es tätigt. 

c) Her r Lei t h ä u s er b erichtet weiter üb er Ve r-
s uche auf dem Gebiete des Fernsehens (vgl. den n ach-
stehenden J ahresbericht) und gibt in der anschli eßenden 
Erörterung Auskunft üb er weite re Einzelheiten . 

d) Schließlich berichtet Herr L e ithäuser üb e r die 
Aufstellung des 20 kW-Kurzwellens e~1ders für den Wel-
lenb ereich von 15 bis 60 m und üb er die im Gange be-
findlich e Entwicklung eines 3 kW-Se nders · für \!Vellen 
unter 10 m und über die mit diesem Sender b egonn enen 
Ve rsuche üb e r . di e Ausbreitung ultrakurzer Wellen in 
der Großstadt. Hierbei findet eine Zusammenarbeit des 
Fi einrich-1-Iertz-Institutes mit dem Reichspostzentralamt 
und mit T elefunk en statt, die au ch j e einen Sender ent-
w ickelt und aufgeste llt hab en, so daß es nunmehr mö g -
li ch ist, di e Versuche g leichzeitig mit drei verschiedenen 
Wellen (etwa 7 m, 8 m un d 9 m) zu m achen und auf diese 
We ise e in U rteil über die b estgeeignete Wellenlänge zu 
gewinn en. 

D e r Vorsitzende dankt dem \!Viss enschaftlichen Aus-
schuß für sein Inte resse und für die bei der Besp rechung 
der Arbeiten gegeben en wertvoll en Anregungen und 
s tellt fest, daß der W issenschaftliche Ausschuß das au f-
ges t ellte Arbeitsprogramm g ut h eißt. 

Sch luß der Sitzung gegen 13 U hr. 

11. Verwaltungsrat. 
A nwesend: 9 M itg li eder. 

Der Vorsitzende begrüßt die Erschienenen und stellt 
fest, daß de r Verwaltungsrat b es chlußfähig is t. 

Der Verwaltungsrat gen ehmi g t den von dem V or-
sitzenden aufgestellten J ah resbericht sowie die Vor-
schläge des Wissenschaftlichen Ausschusses bezüglich 
de r im kommen den Jahre auszuführenden Forschungs-
a rb eiten. Herr Prof. Dr. G i e b e wünscht ein e enge 
Zusammen a rb eit mit der Physikali s ch-T echni schen 
R eichsans talt auf dem Gebiete der Präzis io nsmessung 
von Wellenlängen; der Vors itzende b egrüßt diese An-
regung und empfiehlt r egelmäß ige Besprechun gen de r 
an de r Wellenl änge nmessung in te ress ierten Stellen ; e r 
bittet Herrn Prof. G i e b e, daß die Reicbsanstal '!: die 
Führung in diese r Angelegen heit üb ernimmt. 

Der Haushaltplan wu rde wie folgt festgesetzt : 

Einnahm e n: 
Mitgliedsbeiträge 8 000,- RM 
Stiftung 25 000, -
Zinsen . 14 000, - ,, 
Unverausgabter Betrag für Forschungs-

zwecke aus 1929/30 10 714,14 ,, 

57 710,14 RM. 

G eschäftsbedürfnisse 
Stipendien 
Forschungszwecke . 
Rückstellung . . 

Ausgaben: 
6000,- RM 

10 000, -
32 000, -

9710,14 ., 

57 710,14 RM. 

Neuwahl des Vorsitzenden. 

Nach § 12 der Satzungen s cheidet de r Vo rs itzende 
mit dem Ende des Kalenderjahres 1930 aus. Herr 
Kommerzienrat Dr. M am rot h dankt Herrn Präsident 
Wagner n am ens des Verwaltungsrates für sein e 
Amtsführung und b eantragt seine Wiederwahl auf wei-
tere drei Jahre. Der Ve rwaltungsrat beschließt die 
Wiederwahl, die Herr W a g n er mit dem Ausdruck des 
Dankes für das ihm e rwies ene Vertrauen annimmt. 

Berufung in den Wissenschaftlichen Ausschuß. 

Der Verwaltungsrat schlägt vo r, die Herren Prof. Dr. 
Ca r l R a msau er, Berlin , und Prof. Dr. August 
Karo 1 u s, Leipzig, n eu in den \!Vissenschaftlichen Aus-
schuß zu berufen. 

Vorschläge an die Hauptversammlung für Ersatzwahlen 
zum Verwaltungsrat und für die Wahl zweier Rech-

nungsprüfer. 

Infolge Ablaufes der dreijährigen Amtsperiode s chei-
den mit Ende 1930 die folgenden Mitglieder des Ver-
waltungsra tes (bzw. Stellvertreter) aus : 
Genera ldirektor Dr. phil. Dr.-Ing. E. h : Ad o 1 f 

F r an k e, Berlin, 
Stellvertreter: Direktor Dr. phil. h. c. D r. -Ing. E. h. 

F rit z L ü s c h e n , B erlin-Siemenss tadt, 
Generalkonsul Dr. rer. pol. h. c. Ludwig R ose l i u s, 

Bre1nen, 
Stellvertret e r : R eichsminis t e r a. D. H. v . Raume r, 

Berlin-Charlottenburg, 
Dr. Georg So 1 ms s e n, Be rlin, 
Stellver trete r: Minis t eri alrat Herm a nn Thurn, Ber-

lin-Frieden au, 
Der Verwaltungsrat em pfiehlt der Hauptversammlung, 

die Gen annten wieder zu wähl en . 
E r em pfiehlt fe rn er die Wi ederwahl der b eiden Rech-

nungsp rü fe r, de r H erren Dr. Brach und Dr. Leu c k -
f e 1 d. 

Mit der vorgeschlagen en An derung der Satzung für 
die Heinrich-Hertz-Medaill e erkl ä rt s ich der Verwal-
tun gsra t einve rstan den. 

III. Siebente Hauptversammlung. 
A n wesend: etwa 450 Mitglieder und Gäste . 

Vorsitzender: Ich eröffn e- die 7. H aup tversammlung 
und s tell e fest, daß die Mitg liede r hi erzu satzungsgemäß 
und rechtzeitig e ingela den wo rden s ind. 

Ich begrüße unse ren Ehrenvorsitzenden, Herrn Staats-
sekretä r a. D. Dr. B r ed o w und die zahlreich e rschie-
nenen Mitglieder und Gäs te und heiße Sie alle herzlich 
w il lkomme n. 
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E r s t er Punkt der Tagesordnung is t der 

Jahresbericht des Vorsitzenden über das Geschäftsjahr 
vom I. 7. 29 bis 30. 6. 30. 

Der Bericht üb e r die im vorigen J ahre in Berlin ab -
gehaltenen Tagun ge n unser er Gesell schaft is t im Heft r 
de r „E 1 e kt r i s c h e n Nachrichtent ec hnik" 
Band 7 (1930) S . 41 bi s 45 abged ruckt und den Mitglie-
dern üb e rsandt worden. 

Die Zahl der Mitglieder hat s ich g emäß de r folgenden 
Zusam.menste llung gegenüber dem Vorjahr nur wenig 
ge ändert: 

Ehrenvorsitzender 
Ewige M itg li eder 
Einzelmitglieder 
Korporationen . 
Erwerbsgesellschaften 

30. 6. 1929 

4 
183 

20 
47 

255 

30. 6. 1930 

4 
185 

19 
48 

257-

Die Finanzen unser e r Gesell schaft hab en s ich weite r 
g ünstig entwickelt. Die Einnahmen haben im verflo sse-
nen Jahr die Ausgaben u m 46 260 RM üb ers tiegen . D as 
Ve rmögen der Gese ll schaft belief s ich am Ende d.es Ge-
schäftsjahres auf 219 875 RM, gegen 173 615 RM am 
Ende des Vor jahres. 

A uch im letzten Geschäftsjahr s ind mehrere Stipen-
dien b ewilligt worden; s ie hab en es begabten jungen 
Ingenieu r en ermöglicht, nach Abschluß ihre r Dip lom-
prüfung erfo lgverheißende wissenschaftliche Arbeiten an 
H ochschulinstituten for tzuse tzen. Uber d ie abgeschlos -
senen Arb eiten s ind V eröffent lichungen vo rb e reite t . Im 
1-{aush altsp lan des n e uen Geschäfts jahre sind wiederum 
Mittel für den g le ichen Zweck vorges ehen. 

Übe r die au f unsere Anregun g und m it un se re r Unter-
s tützung au s g eführten V er suche i s t fo lg ende s zu be-
r ichten: 

Die systematischen Messungen der Feldstärke ferner 
Sender im Bereich der Rundfunkwellen s ind im Berichts -
ja hre zu einem gewissen Abschluß gekommen. Sie 
so ll en jet z t in de r Wei se enveitert werd en, daß d er täg-
li che Gang der F el !s tärke s owi e der Ve rl auf de r 
Sehwunde rscheinungen mit R egis tri e rinstrum.enten auf-
gezeichnet wi rd . Die e r forderl ich en In s trumente wur-
d en beschafft, d ie Messun gen so ll en in di esem. \i\Tinter 
aufgenommen we rden. 

Zur Untersuchung der atmosphärischen Störungen 
wurde ein Meßge rät en twickelt für e in en \Ne ll enb e r cich 
vo n e twa 15 bi s 15 ooo m \i\Tell enlänge. M it diesem 
G e r ät so ll d ie Intensität der Störungen, ihre Abhängig-
keit von d e r Tages- und J ahres zeit gem essen und 
regist ri e r t werden; außerdem is t es mögli eh, auc h den 
zeitlichen Verlauf der einzeln en Störung aufzunehmen. 

Auf dem Kurzwellengebiete sind zur Mes s ung der 
Feldstärke zvvei ve rs chiedene Appc1Tate entwickelt wor-
den. Der ein e arbeitet m it e in e r lin earen Antenne, der 
a ndere mit e inem Rahmen. Die Intensität der empfange-
nen Schwingungen wird verg lichen m it d e r gemessenen 
Intensi tä t e ines örtlichen Hilfs s ende rs. Die Sch w ierig-

kcit bei diesem Verfahren besteht in der erforde rlichen 
so rgfältigen Abschirmung des Hi lfssender s von dem 
Empfangskreis . Dopp elte Schirmung mit K up)fer u nd 
A luminium und Anwendung einer kü11 s tlichen meta lli-
sch en Erde unterhalb der g esamten Apparatur führte 
zum Ziel. Eine weite re Schwierigkeit bei diesen Mess un-
gen li egt einmal in der unregelmäßigen Zeichenfolge 
der aufzunehmenden Stationen und weiterhin in den 
Sehwunder sch einungen. U m g ut ablesbc1re Mitte lwerte 
zu erha lten, wurde ein e Einrichtung entwickelt, in der 
di e aufgenommene Inten sität se lb sttätig genüttelt wi r d. 

Zu r genauen Messung der Wellenlänge im Kurzwel-
lengebiet w urde e in n eu es Verfahren au sgearbeitet. E 
geht aus von eine r v o n P r o f . L e ithäuser früher an-
gegeb enen Präzi sions mess ung längerer Wellenl.). E in e 
Oberschwi ngung ein er l10h en Ordnungszahl wird mit 
der zu m essend en K urzvvelle überlagert und der z u -
geh ö ri ge w·e rt de r G rundwelle gemessen. A lsdann wird 
die Grundwelle so w eit verände rt, daß die Oberschwin-
g ung de r nächs t höheren oder nächs t ti efer en Ordnungs-
zahl mit de r zu m essenden W ell e zur Interfe renz kommt. 
A u s diesen b eiden Einstellun gen läßt s ich die gesuchte 
\i\Tellcnlänge mit großer Genauigkeit ermitte ln . 

Die Aufste llung de s mit den Mitteln de r G esell s chaft 
beschafften Kurzwellensenders für e in e Max imalleistui1g 
von 20 kW und fü r einen Wellenbereich von 15 bi s 60 n1 
im Heinri ch-Hertz-Ins titut für Schwingungsforschun~ 
is t n ahez u be endet. Daneben is t e in Sender für eine 
Höchstleis tung von e twa 3 kW und für den W ellen-
ber eich unte r ro m entwickelt worden. Mit di esem Sen-
de r wer den V e rsuche über die Aus breit u n g der 
u 1 t r a k u r z e n W e 1 1 e n i n d e r G r o ß s t a d t ge-
macht. 

Für Zwecke des Fernsehens w urden n eue Licht -
q u e 11 e n mit konzen trie r tem Glimmli cht und m i t Er-
zeu g ung des Li chtes durch hochfrequente Schwingungen 
entwickelt. D ie Lichtausb eute wäcl1 s t mit de r Konzen-
tratio n des G limmlichtes e rheb li ch an. Ferner wu rden 
n eue Verfahren zu r Erzeugung des GI eich I auf e s 
de r Empfänge r a usgea rb ei te l. Dc1 s eine be ruht auf de r 
Mitnahmeerscheinung zw eier örtliche r Schwingungs-
e rzeuger ; bi e rbei wird eine sehr gleichmäßige Antriebs-
frequenz für den Sy nchronmotor des Empfangs systems 
e rzi elt . Das ancle1-c V e r fahren ve rwendet gesteue rte 
K ipps chwingunge n _eines ö rtli ch en Hilfssenders; di e 
Steuerung geschi eht · durch d ie Zeil enfrequenz des Bildes. 

An den Beratu:igen t111d A rbeiten des Deutschen Ver-
bandes Technisch-Wissenschaftlicher Vereine h a t sich 
unse re Gese il s cliaft wie in den Vorjahren b eteiligt. 

In einer von de r Heinrich-Hertz-Gesell schaft ge m ein-
sam mit dem Elektrotechni s chen Ve rein am 27. No-
vemb e r 1929 im Festsaal des J eu en Rathau ses in B e r-
lin-Schöneberg ve ran stalte ten Festsitzung w urde di e dem 
Vorsitzenden der Gesellschaft, Präs ident a. D. Prof. Dr. 
K. W. W a g n e 1: , verliehene Go lden e H einrich-He r tz-
Medaill e di esem durch H e rrn -Graf v. A r c o mit einer 

1 ) Sonderheft des „Eu ropäi scher F ern sprechdien st'' 
mit den Vorträgen auf de r int e rnü.tional en Tagung de r 
F e.rnm elcle techniker in Corno im Sept. 1927, S. 83 . 
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A n sp rache überreicht1 ). H e rr Direktor Dr. F. S c h r ö -
t e r hi elt den von schönen Versuchen begleitet en Fes t-
v o rtrag üb er das Thema „Hertz sc be und infrarote Strah-
len a ls N ach richtenmittel" '.!) _ 

Das von den T echni sch-vVis sen schaftlichen V er einen 
mit unse re r Beteiligung ve ran s ta lte te „Fest der Technik" 
hat auch im v ergan ge nen J :ihre se ine Anzi ehungskraft 
b ewiesen. De r an sehnli che Üb erschuß is t, w ie v o r-
ges ehen, an die ve ran s ta ltenden V erein e z ur U nte r-
s tützun g von F achgeno ssen in w irtschaftlich e r B edräng -
ni s verte ilt worden. Das F es t w ird auch in diesem 
vVinte r (am 7. N ovember) in dem tra dition ellen Rahm en 
in den F es tr äumen des Z oo logisc hen Gar ten s in B erlin 
abgehalten w erden. D e r_ Vors tand bittet die Mitglieder, 
s ich recht zahlreich zu b eteiligen. D er g esamte Üb er-
sc huß des Fes tes k ommt de r Ingenieurhilfe und den 
Unterstützung skassen der beteiligten V er eine zugute . 
Da für dies en Zweck h eute g rößer e Mittel als je drin -
gend g ebraucht w erden, w ün s chen und ho ff en wir, d aß 
da s „Fest der T echnik" ein en r echt g roße n Ü berschuß 
e rbringen möge. 

Endlich w eise ich hin au f die von dem E lektrotech-
ni s chen V e rein gemein sam mit dem Auß eninstitut der 
T echni schen Hochs chu le g ep lante Vortrags r eihe „Tech-
nische Akustik"; die Mitgli ede r der Heinrich-Hertz-Ge-
sellschaft g enießen für diese V ortr agsreihe dieselb en V e r-
günstigungen wi e di e Mitg li ede r des Elektrotechni s ch en 
V. ereins. 

Zum zw e it e n und dritt e n Geg e n s tand de r 
Tag es o rdnun g : 

Bericht der Rechnungs prüf er, Vorlage der J ahresrech-
nung und Entlastung des Vorstandes 

e rteilt der V o rsitze nd e das vVo rt H errn Pro f. Dr. 
F. E 111 de , Stuttga r t. Herr Emd e ve rli es t di e wich-
tigsten Zahlen au s dem Bericht und teilt mit, daß die 
H e rren Re chnun gsprüfe r die R echnung geprüft und ri ch-
t ig gefund en hab en. Er b eantragt namens der R ech-
nun gsp rüfer, dem V o rs tand Entlas tun g z u e rteil en . 

Die Versammlung bes chließt demgemäß. 
D e r Haushaltsplan wurde entsprechend dem Vors chlag 

vo n Vors tand und V erw a ltungs rat g en ehmig t. 
Fü r di e aus s cheid end en Mitg li ede r des V erw altungs-

rates und ihre Stell ve rtret e r w urd en Ersatzwahlen nach 
dem V o rs chlag des V erw altungs rates vo rgenomrnen. 

Zu Rechnungsprüfern ·wu rden die H e rren Dr. Ru -
d o 1 f Br a ch und Dr. Gott f r i e cl L e u c k f e 1 cl 
wiede rgewählt. 

Auf den A ntrag des Vors tandes und mit Zu s timmu ng 
des Wissen schaftlichen Ausschusses und des V e rwal-
tungsrates e rhält der § 2 der Satzung der Heinrich-Hertz-
Medaille fo lgenden \/IJ ortlaut: 

D ie M ed aill e w ircl verliehen: 
r. in Gold für eine hervorragende w issenschaf tliche 

Arbeit ode r für eine bedeutende t echnis che L eis tun g 
auf dem Gebi ete des Funkwesen s ; 

2 . in Si lb e r für ein e b esonder v erdien stvolle Li eb-
hab e rarb e it auf dem Gebiete des Funkw esens ode r 
für g roß e V e rdi en st e um. die Funkliebhaberb ew e-
g un g . 

An cl en g eschäftlichen T eil der I-Iauptve r sarnmlun g 
s chlossen sich die fol genden w issen sch aftlich en. Vor-
träge : 

r. Herr M. v. Ar d e nn e : E in e M ethod e zur Schaf-
fun g g ute r Empfangsve rhältnisse in de r Großstadt. 

2. H e rr Ob eringenieur A . C 1 aus in g : Grundsätz-
lich.es zur Güteb eurteilun g von Empfänge rn. 

Die auß e r de m auf de r T age:so rdnun g s tehend en Vor-
träge v on 
Herrn D r.- In g . W. Run ge: Un ter suchun ge n an a rnpli -

tuden - und fr equ enzmoduli e rt en Sendern 
und von 
H errn Dr. -In g . A. G o t h e : eu e re Mes sun ge n an 

Kurzwell en-Richtantenn en 
wurd en w egen Z eitmang els auf eine für den 2 . D e-
zember 1930 vorgesehen e Sonders itzun g v ertagt1) . 




